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E-Sport – verliert Deutschland den Anschluss? 

Mit dem Buch „eSport – Status quo und Entwicklungspotenziale“ wollen die 
Herausgeber Prof. Dr. Markus Breuer und Prof. Dr.-Ing. Daniel Görlich von der SRH 
Hochschule Heidelberg unter anderem zu mehr Annäherung zwischen Vertretern aus 
Politik, Sport und E-Sport, Wirtschaft und Medien beitragen. 

Heidelberg, 1. Juli 2020 

Sport oder kein Sport? An dieser Frage scheiden sich die Geister, und auch erst Anfang 2020 hat 
der Duden für Klarheit über die korrekte Schreibweise gesorgt: Die wachsende Branche steckt 
noch in den Kinderschuhen. Doch klar ist: E-Sport liegt voll im Trend. Prof. Dr. Markus Breuer, 
Leiter des Master-Studiengangs „International Management and Leadership“, und Prof. Dr.-Ing. 
Daniel Görlich, Leiter des Bachelor-Studiengangs „Virtuelle Realitäten“, haben mit dem Buch 
„eSport – Status quo und Entwicklungspotenziale“ ein vielseitiges deutschsprachiges Werk 
herausgebracht, das die zahlreichen wirtschaftlichen, spielerischen, politischen sowie kulturellen 
Perspektiven auf den elektronischen Sport gleichberechtigt gegenüberstellt. Der E-Sport als 
Wirtschaftsfaktor und Kulturgut muss jedoch mehr gefördert werden, sagen die Herausgeber. 

„E-Sport ist das wettkampfmäßige Spielen von digitalen Games, meist gegen andere Spieler und 
häufig im Team“, definiert Görlich die junge Sportart. Breuer hebt dabei hervor: „Längst ist 
nachgewiesen, dass E-Sportler überdurchschnittliche kognitive oder körperliche Leistungen 
vollbringen, sie zum Beispiel sehr schnell auf komplexe Situationen reagieren können oder 
außergewöhnlich viele Tasten- und Mausklicks sehr präzise ausführen können. Der E-Sport ist 
auch in seinen Strukturen dem klassischen Sport sehr ähnlich.“ 

Und doch gibt es Hürden. Die Anforderungen an die Strukturen im Sport seien relativ starr, gibt 
Görlich zu bedenken: „Sportvereine müssen zum Beispiel Jugendarbeit betreiben – ein Großteil 
der E-Sport-Games ist jedoch aus gutem Grund erst ab dem Alter von 12, 16 oder 18 Jahren 
freigegeben.“ So prallen Jugendarbeit und Jugendschutz hier aufeinander. Wie Breuer berichtet, 
verzeichnet der E-Sport unabhängig von diesen Hürden ein starkes wirtschaftliches Wachstum: 
„Im Zuge einer allgemeinen Wirtschaftskrise wie beispielsweise durch Corona könnte es 
allerdings dazu kommen, dass sich Sponsoren zurückziehen. Das Wachstum könnte demnach 
nun stagnieren, wie wir es auch in den Jahren nach 2009 bereits beobachten konnten.“ 

Die Herausgeber hoffen jedoch nicht nur auf einen langfristigen wirtschaftlichen Erfolg, sondern 
auch, dass die kulturellen und gesellschaftlichen Potenziale des E-Sports erkannt und stärker 
gefördert werden, wie Görlich sagt: „Auch wenn es manchmal hitzige Debatten darüber gibt, 
ob E-Sport nun Sport sei, ob er staatlich gefördert und vielleicht irgendwann olympisch werden 
solle, ist es leider häufig auch sehr still um den eigentlich so spannenden E-Sport.“ Bis heute 
spiele das Thema in der Politik eine zu geringe Rolle, wie es auch das aktuelle Positionspapier 
von game · esports anprangert. „Die wenigen Fortschritte, wie z.B.  die Visa-Erleichterungen für 
E-Sportlerinnen und -Sportler, sind zwar lobenswert, aber nutzen nicht ansatzweise die 
Chancen, die E-Sport als Wirtschaftsfaktor ebenso wie als Kulturgut mit sich bringen könnte. 
Deutschland verliert international den Anschluss, solange es E-Sport nicht als Sport anerkennt 
und entsprechend fördert.“ 
 
Zu den Herausgebern: 

Prof. Dr. Markus Breuer ist Professor an der Fakultät für Wirtschaft der SRH Hochschule 
Heidelberg sowie Geschäftsführer des Arbeitskreises Sportökonomie e. V. Seine 
Forschungsschwerpunkte liegen unter anderem in der wirtschaftswissenschaftlichen Analyse des 
E-Sports. Er ist Autor und Herausgeber verschiedener Publikationen zu diesem Thema.          
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Prof. Dr.-Ing. Daniel Görlich ist Professor für Game Development und Virtual Reality an der 
SRH Hochschule Heidelberg und Mitglied im Branchenverband game. Er unterrichtet unter 
anderem Softwareentwicklung und wissenschaftliches Arbeiten mit dem Schwerpunkt auf der 
Entwicklung und Gestaltung virtueller Welten. 
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